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wachsenenbildung oder theologıschen Eıinheıt mıt dem Nachfolger Petr1 und auls IT 1st allgemeın gehalten, daß
Ausbildung. Im \Osten“ waren Ver- dem weltweıten Bıschofskollegium.“ aufgrun dieses lextes alleın nıcht C
härtungen und Blockıerungen ab7z7u- Der schweızerısche Teıl dieses Bı- Sagl werden kann, WE Rom damıt
bauen. bräuchte GCs mehr innerkırch- schofskolleg1ums hatte Jjedoch VOTI mehr In Pflicht nehmen wollte, den B1-
lıchen Dıalog WIE das verstärkte noch nıcht eiInem Jahr dıe Sıtuation 1m SC VO Chur oder dıe anderen
Bemühen e1In une1gennützıiıges Bıstum Chur als „objektiv einahe 1SCAHNOTEe Z/um Auftrag des 1SCNOLIS
Zeugn1s INn der Gesellschaft ausweglos“ und eıne LöÖösung “Oohne beispielsweise rklärt der apst, dıe
Be1l seinem Deutschlandbesuch 111 personelle Verschiebungen“ als nıcht Integrität des aubens, dıe ewah-
Jun1 996 hat Johannes Paul I1 iıne möglıch bezeıchnet. arn daß diese 1CI1 1Nne orge des 1SCANOTS sel, beın-
zweıte Sonderversammlung der Bı- Erklärung mıßbillıgt werde, erklärte „Tundamentale Aspekte, dıe
schofssynode für Europa angekündıgt Bıschof Haas, se]len dıe Sıgnale deut- der UG dıe OITenNtilıche Meınung
(vgl August 1996. 595) S1e ırd lıch NUg, und dazu brauche INan noch Ün VO estimmten Sonder-
(vermutlıch 1m erbst Gelegen- nıcht eınmal nach Rom gehen STUDPCH eingenommene Posıtionen In
heıt einem Dreıt angelegten Aus- DIiese Erklärung sSe1 „Nnıcht 11UT eıne rage gestellt werden AUMeNs“ Dazu
tausch zwıschen Bıschöfen AdUus Sahnz Verletzung der darın gemeınnten Oder kann Bıschof Haas überzeugt DCH,;
Europa bleten. Wiıchtiger als solche davon betroffenen Personen. sondern verteidige dıe Integrıität des aGONl-
I refifen ist aber das alltäglıch-„nor- auch 1ne Verwundung der kırc  ıchen schen aubens, WIE VO Lehramt
male‘*‘ Netz VO  > Kontakten und Begeg- Lebensgemeinschaft überhaupt‘“. Auf der Kırche vorgelegt werde, und
HNUNSCH zwıschen (IJst und West auf q l- der Medienkonferenz bezeıchneten habe sıch Wıderstände
len Ebenen und In en Bereıiıchen des dıe 1SCHhOTe Henrı Salına (Saınt Mau- dafür eingesetzt, Professoren dıe
kırchliıchen Lebens mıiıt selinen ern- 1Ce) und Kurt och Basel) dıe uße- Theologısche Hochschule Chur
ertfekten Das hat der RenovabIıs- Tungs VO Bıschof Haas dem Fernsehen bringen, denen diese Integrıtät eben-

YruKongreß jetzt ene geze1gt. gegenüber als SeINeE © der ınge, besonders wıchtıg sSe1
als seıne Wahrnehmung: dıe anderen Anderseıts erklärte der aps ZUT SEe-
1SCAHNOTe hätten 1ıne andere IC und mınarausbıldung: „Ble1bt abel, der
eıne andere Wahrnehmung. Qualität der geistliıchen Formung und
Im Namen dieser anderen 1SCNOTeEe CI1I- den Plänen für dıe ntellektuell ANS-

Das Patt klärte Abt-Bıiıischof Salına als Präsıdent bıldung große Bedeutung beızumes-
der Bıischofskonferenz SIM der olge SCH! DıIie Ausbıldung mu/ß In jeder Hın-

Der “al Cr nach dem Ad-limina- der ffenen und direkten Ausspra- sıcht AUSSCWOLCNH SeIN, ZUT Reıfe
cChen! dıe WIT In Rom gehalten en zukünftıgen Mıtarbeıiıter be1zu-Besuch der chweizer Bischöfe und dıe WIT mıt dem Apostolıschen Lragen. In dıesem ahmen empfiehlt

ange VOT iıhrem Ad-Iımına-Besuc führen, ist SCH, daß CS sıch CS sıch, den Erfordernissen der heut1-
Anfang September hatten dıe Schwe!Il- nıcht endgültige Gespräche han- SCH Welt echnung tragen, auf
Z ISCHOTE vereıinbart. über dıe Er- delt, und ich en persönlıch, daß dıe ıne Ausbıldung der Diıienste vorzube-
gebnisse iıhrer Gespräche 1m Vatıkan rage, dıe dıie Quelle der Schwierigkel- FE dıe UNSSCHEN: eıt gul ANSCHILCS-
erstmals auf eıner Medienkonferenz In ten und Leıden für viele ist nıcht SCI] ISTss Wenn Ila  —_ sıch vergegenWar-
der chwe1l7z informı1eren: erst da- letzt auch für den! der 1Im Zentrum der tıgt, daß Bıschof Haas vorgeworfen
nach ollten dıe 1SCHNOTe als einzelne SAaNZCH Debatte steht daß diıese WwIırd, nehme In Chur Semimnarısten
Stellungnahmen abgeben dürfen Am rage keineswegs schubladısıert ist Es auf, dıe auf e1in tudıum bıldungsmäßıg
Oraben dieser Medienkonferenz mMUsSsen noch weıtere Überlegungen unzureıchend vorbereıtet selen, und
strahlte das Fernsehen jedoch e1in In- angestellt, Wege esucht werden. dıe WENN 111a ferner VO den Schwier1g-
EerVIeW mıt Bıschof olfgang Haas ZU Frieden führen. dıiıesem Frıeden. keıten we1ß, dıe Pfarreıen mıt VOIN Bı-
(Chur) AaUS, In dem sıch dieser über dıe den der Herr geben kann. Diese Wege S® Haas geförderten Priestern ha-
Gespräche ıIn Rom sehr zufrieden mMuUuUssen verständliıcherweise 1m Re- DXS10, könnte 111a  = dıesen Passus der
zeıgte, we1l dort für selnen Weg Un- spe aller Beteılıgten gefunden WT - Papst-Ansprache durchaus als Mah-
terstutzung gefunden habe In einem den /Zum Jetzıgen Zeıtpunkt können NUunNng für den Bıschof VO Chur esen
SCHTNT:  IC geführten Interview mıt der dıe Mıtglıeder der SchweIlzer iıschofs- Für dıe Lektüre entscheıdend Ist dıe
Tageszeıtung „Südostschweız“, das konferenz nıcht mehr dazu SCH Iso IC des interpretierenden Lesers
Tag nach der Medienkonferenz C1- zusammengefaßt: ine gute und SC DZW der interpretierenden Leserın.
schıen, bekräftigte .„ICH we1iß miıch rechte LöÖsung steht noch AU:  N Es bleıbt Von der Bıschofskonferenz wırd der
darın bestätigt, daß meın bıschöflicher lediglıch nzumerken, daß grundsätz- entscheıdende Unterschıie zwıschen
Dienst In Übereinstimmung mıt dem ıch während eıner visıtatıo ad lIımına Bıschof Haas und iıhr DZW. den anderen
steht. W dsS dıe Kırche verkündet und keıne eigentlichen Entscheidungen DC- Bıschöfen als unterschiedliche pastorale
verwirklıcht sehen wıll! Ich habe nıe roffen werden.“ 1C wahrgenommen. Seelsorger und
anders Bıschof se1In wollen als eben INn [DIie Ad-Ilımınma-Ansprache Johannes Seelsorgerinnen Se1INES Bıstums akzep-
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t1eren zudem seıinen pastoralen St1l tödlıchen Unfall un der Beisetzung noch ha  aleTeN Mythos, mıt dem eın
nıcht Er selber sieht dıe Schwierigke1- der Prinzessin vlierT, In sechs ATIT- SaNzZCS Jahrhundert verkıtscht wırd,
ten aber anderswo: „Das eigentliche kel DTO Tag, selbst IN ser1ösesten der aber iImmer wıeder aufersteht und
Problem 1e9 me1lnes Erachtens In der Presseerzeugnissen keıne Ausnahme. auch Jetze Dıanas Schıicksal De-
schmerzlichen Tatsache vielfältiger OTf- Irauerbekundungen VOI Ort und In leuchten, ZU Meneolerch herangezogen

Sl Welt bIıs den and Ööffentlı1- WIrd.fenkundiger und versteckter Formen
des Glaubensschwundes, namentlıch cher Hysterıe. Und es N Dıe Parallele drängt sıch Ja auch
Was den Inhalt UNSCICS katholischen als eiIn medienvermuiıtteltes Weltere1g- tatsächlıc auf, auch 1m Verhältnıs
aubens anbelangt. Da iındet INan al- NIS, WIEe In überschaubarer eıt den anderen hıer beispielshalber SC-
erle]1 Varıanten der Teilıdentifikatıiıon keiınes egeben hat (jemessen daran nannten Jle verkörpern Jugend, irüh

dıe aCNTUTEe auf ulter Teresaoder dessen, Was 11an ‚Katholızısmus ereılt S1e ihr Schicksal, der tragısche
la carte NENNEN könnte, jeder wählt ıne OC spater Staatsbe- Tod S1e wurden In Rollen gedrängt,

räbnıs un oblıgaten JIrauergästen dıe S1e ZU Gemeine1gentum der (Je-ZUSaSCH se1ın Menü. das ıihm gerade S
äl oder entspricht.“ AUS$S er Welt e andbemerkun- sellschaft (den Mensc  el machten
Bıschof Haas pricht damıt ein weıltre1- SCH Und S1Ee scheıterten daran, we1l be-
hendes pastorales Problem d das Nur en EınzelTall, VO  Z besonders V1- gehrte WIe aufgezwungene und
auch rel1ıg10nssozi10logısch belegt ist Persönlichkeıit sıch nıcht In inklangtaler Offentlichkeitswirksamkeit AUS bringen heßen(vgl dazu dAs Helft, 519) Seine Art, den spezlellen Umständen e1ines dıe
sıch mıt dieser Gegebenheıt auselınan- Menschheıt anrührenden indıvıduellen Ist G VOT em das, W ASs dıe Massen
derzusetzen, entspricht dem mınder- Lebensschicksals heraus? iıne eher DIS Z Selbstentblößung faszınıert?
heıtlıchen Rechtskatholizısmus, für schliıchte Tau AUS hochnobler Famıulıe, DiIie publıkumswırksame Eıinheıt VO
den der Churer Bıschof ZUT „SyM- VO I hronanwärter entdeckt und Offentlichkeitscharisma und persönlı-olfıgur” geworden Ist, und ZW al weıt Repräsentationszwecken geheıratet, chem Scheıtern als Spiegel womöglıchüber das Bıstum Chur hınaus. So ist
der Vorwurf, sel nıcht eigentlich gera In eıne olle, In der sıe, . halb des unausgesprochenen eigenen

Staatsrepräsentantın, halb (sJlamour- Lebensgefühls? Es kommt da wohl
Terrıtorial-, sondern Personalprälat, manches das Bedürfnıs,nıcht abwegıg. gır] mıt anrührendem Barmherzı1g-

keıtsappeal, hre Offentlichkeitsbega- festgemacht mediıal vermıttelten
Um Ihn kommt gewlIssermaßen e1n FIü- bung optimal entfalten und ausleben „Öffentlıchen“ ersonen, wen1gstensgelkamp zwıschen dieser Mınderheıt kann, der S1e aber, we1l nıcht elıebt TÜr Augenblicke dıe Kleinheıt und
und eıner enrneı 7U Austrag, der und NC Sensationslust unbarmher- Enge der eigenen Exyıstenz Wn
neben den pastoral besorgten Bıschö-
fen, Priestern und Engagılerten tatsäch- Zıg überfordert, scheıtert. Der tragl- Spiegelung ın eiıner größeren ent-

sche Tod UDerho das alles noch rinnen: das Verlangen, ıne verküm-
lıch auch „Auswahlkatholiıke und eın Vıielfaches DIie Schattenseıten e1- MC Gefühlswe vitalısıeren, 1N-
‚Auswahlkatholıkınne ehören. In

NC sehr komplex gewordenen Persön- dem INan S1e nach außen Ma
diesen Flügelkamp konstruktiv eINgE- ®  en verschwınden In der Verdrän- lıches Verehrungsbedürfnıs, und
rıffen hatte der Vatıkan mıt der Ent-

SUn Das Idol vielschichtig, aber der Insoweıt auch Religi1onsersatz? der
sendung VO Erzbischof Karl-Josef Rau- Mythos überstrahlt alles Gelegenhe1ı eınfach., ın mediıaler
her zunächst als Delegierter des Papstes Kommunikatıon den persönlıch CIND-und dann als Päpstliıcher Nuntius In dıe Eın glor10ser, sıch jeder Interpretation

entziehender Sondertfall also’? Wohl fundenen Verlust des OlIS auszule-
chwe1z Miıt seliner Versetzung nach DEN, e1] dıe eIZECNE Lebenswelt ZW al
Ungarn ın dıesem rühjahr siıch nıcht SallZ. Tst ochen vorher pılger-

WE
voller Aktıvıtäten, aber häufig buch-

das heutige att angekündıgt. ten Zehntausende nach Memphıs und STa  T menschenleer ST ? Und Identi-
zelebrierten iıhrem Pop-Idol VIS
dessen zwanzıgstem odestag eıne fikatıon mıt dem 55  pIe  C AUS Selbst-

erlebnıs auch?Verehrungslıiturglie, dıe aller
mıiıttelalterliche eılıgen- und el- Es el auf da ß ıIn der publızıstıschen
quienkult 11UT als scchwacher Abklatsch Verdeutlichung des Dıana-EreignissesLeıitfiguren erscheınt. Kaum eiıne OC vergeht, Tast 11UT dessen gesellschaftlıch polıt1-

auch dem Nıcht-Illustriertenleser sche Seıite ZU[T Sprache kam se1ıne WIE
Die Unterhaltungs- und Sensationsın- das Bıld Marylın ONTOES egegnet. immer gedachte „revolutionıerende “dustrıie un deren fragische Heldinnen uch en A Mythos SCTIONNCHNCS Wırkung auf dıe englısche Gesell-

schaft der Tod der Verstoßenen undLady Di sämtlıchen TIienN und In Idol, nıcht 11UT ex-1dol, SsOondern 1m
allen Medıen Unen  ıcher egen- Mythos perpetriertes exemplarısches adurch erst recht verselbständıgten

Prinzessin als Mahnzeıchen der alstand posthumer Verehrung. ber FEinzelschicksal ber exemplarısch In
ochen für Ilustrierte jeglicher Was, für Wwas‘? Und Immer wıeder S1SSI1, remdung der Royals VO  = der brıt1i-
Couleur In der Teınt zwıschen dem dıe Junge unglücklıche Kaıserın, als schen Bevölkerung.
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